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Koller Aloisia
Pirchmoos 35 

82 Jahre am 02.07.

Mitterweissacher Elisabeth
Hauning 53/ 1

82 Jahre am 03.07.

Küchl Notburga
Ried 17 

82 Jahre am 05.07.

Koch Johann
Unterhauning 8/2 

76 Jahre am 06.07.

Fuchs Joseph
Dorfbichl 29

79 Jahre am 06.07.

Gruber Theresia 
Mühlleiten 18/2

86 Jahre am 07.07.

Kampfer Aurelia
Hauning 32

70 Jahre am 08.07.

Präauer Anna 
Paisslberg 7a

81 Jahre am 09.07.

Ortner Johann
Hauning 61/ 1 

83 Jahre am 10.07.

Treichl Franz
Unterhauning 18/1
73 Jahre am 12.07.

Embacher Klara
Bach 7/2

78 Jahre am 12.07.

Sillaber Margarethe
Sonnbichl 34/1

82 Jahre am 12.07.

Hosp Josef
Wies 85

70 Jahre am 13.07.

Niederacher Anna
Bromberg 3

72 Jahre am 13.07.

Gründhammer Johann
Hauning 54

73 Jahre am 13.07.

Loferer Josef
Sonnbichl 43 

75 Jahre am 13.07.

Vandrey llse
Wies 82/3

87 Jahre am 13.07.

Zott Barbara
Wald 8, 

83 Jahre am 14.07.

Feyersinger Josef
Dorfbichl 3

86 Jahre am 17.07.

1.Söller Schul- und Familiensporttag
Am 3. und 4. Juli 2015 findet der erste Söller Schul- und Familiensporttag statt.
Die Söller Vereine präsentieren sich an diesen Tagen in den jeweiligen Sportstätten 
und Sportanlagen in, und um das Schul- Vereins- und Schulzentrum (SVS).

Bereits am Freitag, den 3. Juli werden die Schülerinnen und Schüler der Neuen Mittelschule Söll die
Sportvereine besuchen, und erhalten dabei einen Überblick über die Sportarten, die in Söll von den Verei-
nen angeboten werden.

Am Samstag, den 4. Juli öffnen dann die Söller Sportvereine ihre Pforten für die Söller Bevölkerung.
Ab 9:30 Uhr bis 15:00 Uhr erhalten alle Söllerinnen und Söller einen Einblick vom großen sportlichen An-
gebot in Söll.                                             Die Söller Sportvereine hoffen auf eine rege Teilnahme!

Am Pfingst ontag gaben sich an die 200 Prachtstücke an Traktoren-Oldtimern ein publikumreiches Stell
dichein, für das die PS-Giganten Söllandl als Veranstalter ein attraktives Rahmenprogramm erstellt haben.
Mit sichtlichem Stolz haben die Besitzer die Dieselrösser zur allgemeinen Besichtigung aufgereiht und 
inter-essiertem Publikum gerne informative Details über Baujahr etc. weitergegeben, bevor mit einer 
Rundfahrt im beeindruckenden Konvoi ein besonderer Höhepunkt des Oldtimerfestes geboten wurde. 
Die vorliegende Ausgabe beinhaltet Termine und Veranstaltungen für die Monate Juli und August. Auch 
wird über Aktivitäten berichtet, die ob der Leistungen unserer Jugend einfach stolz machen:z.B. links 
unten Bronze für die FF Söll in Ainet/Osttirol oder (Bild rechts) die spontane Spende der Söllleukenpass an 
die Geschädigten der Hochwasserkatastrophe im Tiroler Oberland. V.l.n.r. Obm. Ager Alex, Wieland Markus, 
Haselsberger Martin, Fuchs Jakob, Bliem Meinrad, Egerbacher Johannes, Kaindl Michael.



Ein Fischer sitzt am Strand und blickt auf das Meer, nachdem er die Ernte seiner mühseligen
Arbeit auf den Markt gebracht hat. Warum er nicht einen Kredit aufnehme, fragt ihn ein
Tourist. Dann könne er einen Motor
kaufen und das Doppelte fangen. Das
brächte ihm Geld für einen Kutter und
einen zweiten Mann ein. Zweimal täglich
auf Fang hieße das Vierfache verdienen!
Warum er eigentlich herumtrödele? 
Auch ein dritter Kutter wäre zu beschaf-
fen; das Meer könnte viel besser aus-
genutzt werden, ein Stand auf dem Markt,
Angestellte, ein Fischrestaurant,  eine Kon-
servenfabrik – dem Touristen leuchten die
Augen. «Und dann?» unterbricht ihn der Fischer. «Dann brauchen Sie gar nichts mehr zu tun.
Dann können Sie den ganzen Tag hier sitzen und glücklich auf Ihr Meer hinausblicken!» –
«Aber das tue ich doch jetzt schon», sagt darauf der Fischer.

Zumindest für die Ferienzeit könnten wir etwas von dem Fischer lernen. Vielleicht sehen wir
ihn irgendwo auf unseren Reisen jetzt im Sommer, wie er nach getaner Arbeit glücklich auf
sein Meer hinausblickt. Vielleicht können wir unseren Blick genauso schweifen lassen, über
das Meer oder die Felder und Wälder, über die Täler und die Berge. Und wenn wir dann
noch mit netten Leuten unterwegs sind, gute Gespräche und Begegnungen haben, dann
werden uns die Ferien hoffentlich gut tun. Vielleicht nimmt ja auch der eine oder die andere
im Reisekoffer ein gutes Buch mit, für das man bislang noch nie die Zeit gefunden hatte.

Man kann die Ferienzeit nutzen für einen Besuch oder für ein Gebet oder
um einmal in Stille hinzuhorchen auf das, was Gott dir in diesem Sommer
sagen will. 

Einmal so richtig ausspannen zu Hause, das kann gut tun in den Ferien. Und wer reist, der
kann gut Vorurteile abbauen und viel Neues kennenlernen. Ferien von Gott brauchen wir
wohl nicht zu machen. Denn Gott hat uns hoffentlich nicht so fest gestresst. 

Euch allen wünsche ich schöne Sommerferien, 
interessante Tage und gute Erholung!
Adam Zasada, Pfarrprovisor

Samstag, 15.08. - 10.00 Uhr

Fest der Aufnahme Mariens 
in den Himmel. 
Festgottesdienst mit Kräutersegnung
und Verteilung von Kräuterbüscherl von den
Kasettlfrauen an die Gottesdienstteilnehmer.
Archivfoto ©pfarre_sm_2014)

Caritas-Augustsammlung

Sonntag - 05.07. - 10.00 Uhr
Eltern-Kleinkinder-Kirche
im Pfarrzentrum

Sonntag, 5. Juli  - 20.00 Uhr
Beginn der wöchentlichen 
Kirchenkonzerte

Donnerstag - 09.07. - 07.45 Uhr
NMS-Schulschlussmesse

Freitag - 10.07. - 08.00 Uhr
VS-Schulschlussmesse

Vom 20.07.  bis 21.08. wird Pfar-
rer Josef Goßner von Itter die Ver-
tretung übernehmen. 
Herzlichen Dank für diesen Dienst,
der es mir ermöglicht, in Ruhe für
einige Wochen Urlaub zu ma-
chen.

Samstag, 25.07. - 19.00 Uhr
Annamesse bei der Lengau-
kapelle
musikal. Gestaltung:  Bläsergruppe
der Bundesmusikkapelle Söll
Die Vorabendmesse in der Pfarr-
kirche entfällt!

Sonntag, 26.07. - 10.00 Uhr
Die MIVA bittet an diesem Wo-
chenende um eine Spende für
Missionsfahrzeuge. Vorgeschlagen
wird 1 Cent pro unfallfrei gefahre-
nen Kilometer.

Samstag
Sonntag
Samstag
Sonntag
Samstag

04. Juli
19. Juli
29. Aug.
13. Sept.
10. Okt.

14.00

11.00

14.00

11.00

14.00

TAUFTERMINE
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Liebe Pfarrgemeinde von Söll 

SCHLUSSGOTTESDIENSTE

URLAUBSVERTRETUNG

MARIÄ HIMMELFAHRT

CHRISTOPHORUS-SONNTAG



Viel intensive Vorbereitung, Aus-
schreibung und Planung gingen
der Vorstellung des Siegerprojek-
tes für den Neubau des Alten-
wohn & Pflegeheimes Söllandl in
Scheffau voran.

Verbandsobmann Herbert Hag-
mann aus Söll konnte am 21.Mai
die Vertreter der drei Betreiberge-
meinden Söll, Scheffau und Ell-
mau, Mitarbeiter des Altenwohn-
heimes Söllandl sowie die Bewoh-
ner mit ihren Angehörigen zur
Präsentation des Neubaues vom
Altenwohn und Pflegeheims  Söl-
landl begrüßen.

Auf dem angrenzenden Grund-
stück soll ein Neubau mit 54 Bet-
ten, davon 4 Übergangspflegebet-
ten entstehen. Dieser Neubau soll
als autarkes Wohn- und Pflege-
heim zu dem bereits bestehenden
Heim errichtet werden. 

Der Altbestand wird im 2. Bauab-
schnitt mit Raumlichkeiten für den
Sozialsprengel Söllandl 6 Tages-
pflegebetten und maximal 10
Wohneinheiten „betreutes Woh-
nen“ ausgestattet. Als Siegerpro-
jekt eines nicht öffentlichen Reali-
sierungswettbewerbes  wurde
von der Jury der Vorschlag des Ar-
chitektenbüros „Alpenglühen 07“
aus Nürnberg gekürt. 
Architekt Dipl.Ing. René Rissland
konnte daher seine Vorstellungen
vom neuen Heim darstellen. Die
zeitgemäße, moderne Architektur
bezieht viel Natur und traditionel-
len Lebensraum mit ein und er-
möglicht eine evidenzbasierte Pfle-
ge.

Der Scheffauer Bürgermeister Ru-
pert Soder dankte allen an diesem
Projekt beteiligten Personen und
Firmen, freute sich, dass das Al-
tenwohnheim weiterhin in Schef-
fau beheimatet ist und erklärte
auch, dass von Seiten der Ge-
meinde alles getan wurde – Um-
widmungen, Bebauungsplan –da-
mit einem Baubeginn nichts mehr

im Wege steht.
In weiterer Folge präsentierte HL
Birgit Moßhammer das Ergebnis
des Ideenwettbewerbs. Über
dreißig Einsendungen mit Vor-
schlägen und Ideen zum zukünfti-
gen Namen des Sozialzentrums
wurden eingereicht. Heimleiterin
Birgit Moßhammer skizzierte in
kurzen Worten die Bedeutung des
Logos. Das Generalkonzept des
Wohnheimes, das viel Natur und
der traditionelle Lebensraum mit
ein bezieht soll in dem Logo klar
und deutlich transportiert werden.

Die fünf Säulen „Ernährung, Be-
wegung, Balance, Pflanzen und
Wasser“ entsprechen den fünf
Fingern der gleichzeitig helfenden
Hand und symbolisiert ein Mitein-
ander. Der Schriftzug des Namens
ist einer Handschrift nachempfun-
den und soll das Gefühl von Hei-
mat und Familie widergeben. 
Im Anschluss wurden die beiden

Siegerinnen Bettina Klösch, wel-
che den Namen „Insa Dahoam“
einreichte und Andrea Steiner,
welche die Verbindung zu Schef-
fau „Kneippdorf“ herstellte, mit ei-
nem kleinen Dankeschön für ihren
Beitrag prämiert. 

Der Spatenstich des Sozialzen-
trums ist für Herbst 2015 geplant,
wenn alle Genehmigungen zeit-
gemäß eintreffen, kann dies auch
umgesetzt werden.

Text/Fotos ©martin_hörl
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Unsere Altersjubilare

Präsentation des Neubaues Sozialzentrum Söllandl
Baubeginn des 12 Millionen € Projektes soll noch heuer sein.

Stock Anna
Berg 7

85 Jahre am 24.07.

Greil Marianne 
Pirchmoos 26/1

73 Jahre am 25.07.

Feyersinger Anna
Dorfbichl 10

80 Jahre am 26.07.

Eschlböck Liesel
Pirchmoos 4/1

82 Jahre am 28.07.

Seisl Maria
Sonnbichl 30/2

86 Jahre am 30.07.

Mitterweissacher Josef 
Hauning 53

84 Jahre am 31.07.

AUGUST
Steinbacher Ägidius

Dorf 133/3
93 Jahre am 01.08.

Eisenmann Josef
Bach 13/3

93 Jahre am 02.08.

Ortner Martin
Am Steinerbach 7

73 Jahre am 03.08. 

Horngacher Georg
Wald 6a

82 Jahre am 05.08.

Eisenmann Peter
Stockach 29

76 Jahre am 07.08.

Stöckl Ursula
Hauning 17/2

76 Jahre am 07.08.

Lettenbichler Elisabeth
Dorf 26/ 14

72 Jahre am 09.08.

Exenberger Johann
Bocking 21

80 Jahre am 09.08.

Treichl Josef
Salvenberg 5/1

82 Jahre am 09.08.

Huter Maria Anna
Sonnbichl 9/1 

75 Jahre am 10.08.

Pouzet Christiane
Hauning 8a

71 Jahre am 11.08.

Kogler Josef
Mühlleiten 29/2

79 Jahre am 11.08.

Feijen Jutta
Ried 10

76 Jahre am 13.08.

Fortsetzung Seite 4

Bürgermeister Rupert Soder (Scheffau), Verbandsobmann Herbert Hag-
mann, Architekt René Rissland, Heimleiterin Birgit Moßhammer, Bürger-
meister Alois Horngacher (Söll) und Bürgermeister Klaus Manzl (Ellmau)
präsentieren gemeinsam das Projekt des neuen Altenwohn & Pflege-
heims. ©Foto_Hörl_Martin

Die Siegerinnen des Ideenwettbewerbes zur Namensfindung Andrea
Steiner (links) und Bettina Klösch (rechts) im Spalier der Bürgermeister und
der Verantwortlichen des Altenwohnheimes.

Architekt René Rissland präsentiert
seine Vorstellungen vom neuen
Altenwohn- & Pflegeheim



Die Finanzierung scheint gesichert,
die Planung wurde in enger Zu-
sammenarbeit mit den Förderstel-
len des Landes unter Beachtung al-
ler notwendigen Richtlinien erstellt
wobei das Pflegekonzept von
AWH-Geschäftsführerin Birgit Moß
hammer besondere Berücksichti-
gung gefunden haben.
Natürlich wurde auch dem vorge-
schriebenen Brandschutzkonzept
in vollem Umfang entsprochen.
Komplettiert wird die gediegen ge-
plante  Ausstattung mit einem

Café, in dem auch Besucher will-
kommen sind, sowie eine Kapelle
für Andachten und Messen und
auch ein Multifunktionsraum soll
für allerlei Aktiväten und Program-
me eingerichtet werden. Das Frei-
gelände soll so gestaltet werden,
dass problemlose Mobilität mit
Rollatoren und Gehhilfen ermög-
licht werden.
Die Übersiedlung der Patienten ist
kein Problem: Sie können bis zur
Fertigstellung des neuen “Daho-
ams” im Altbau bleiben.

4 Söller Akzente 

Das bei der Projektpräsentation skizzierte Sozialzentrum der Gemeinden Söll, Scheffau und Ellmau überzeugt vor-
erst einmal mit bester Lage und weiters mit hoher Funktionalität, um dem gewählten Motto “Insa Dahoam” in op-
timaler Weise entsprechen zu können. Die politischen Entscheidungsträger sind sich einig, dass es das siegreiche
Architekturbüro am besten verstanden hat, auf die Vorgaben im Interesse der Heimbewohner und Pflegeleitung
einzugehen. Im Bild: AHW-Ansicht ©creativ_kohl_ez (Ellmauer Zeitung Ausgabe Juni 2015)

Ab Herbst 2015 können wir noch ein paar Plätze für die Spiel-
gruppe am Dienstag vergeben. Bitte melde dich und dein Kind
ehest möglich an. Anmeldung und Info unter der Telefonnum-
mer: 0664/4135612 (Martina Treichl)

Über die neuen Pläne zum geplanten Sozialzentrum in Scheffau
Multifunktionelle Ausstattung soll “insa Dahoam” auszeichnen 

Krabbel-Haxä-Gruppen informieren
Anmeldung für Herbst laufen an

Gratulation
den Altersjubilaren

Weiß Kunigunde
Wies 18/21

90 Jahre am 13.08.

Sichler Anna
Dorf 25/7

86 Jahre 14.08.

Seisl Anna
Hauning 18/ 1

88 Jahre am 14.08.

Rabl Frieda
Pirchmoos 41

73 Jahre am 15.08.

Eisenmann Josef
Bromberg 21/3

88 Jahre am 15.08.

Sichler Peter
Mühlleiten 6/ 1

86 Jahre am 16.08.

Lettenbichler Karl
Dorf 26/14

71 Jahre am 17.08.

Taucher Günter
Unterhauning 12

71 Jahre am 20.08.

Embacher Leonhard
Pirchmoos 43

78 Jahre am 20.08. 

Obwaller Johann
Dorf 55

74 Jahre am 21.08.

Leps Maria
Sonnbichl 31

77 Jahre am 21.08.

Hoffmann Elfriede
Stockach 49a

71 Jahre 23.08.

Raffeiner Josef 
Dorf 116

73 Jahre am 23.08.

Exenberger Josef
Achleitberg 9 

90 Jahre am 23.08 . 

Gruber Anna 
Stockach 26/2

82 Jahre am 24.08. 

Zott Berta
Wies 45

88 Jahre am 25.08.

Ager Ursula
Reit 16

74 Jahre am 26.08.

Harasser Georg
Dorf 99/1

74 Jahre am 26.08.

Ager Johann
Reit 16

79 Jahre am 26.08.

Fortsetzung Seite 5

Wir möchten uns auf diesem Wege
bei den Mamas und Kindern der bei-
den Mutter-Kind-Spielgruppen für
das vergangene Krabbel-Haxä-Jahr
2014/15 recht herzlich bedanken. Es
war eine tolle und aufregende Zeit in
der wir jede Menge Spaß hatten.

Bei Helga Wieland bedanken wir uns
recht herzlich für die wunderbare Be-
treuung der Spielgruppe am Diens-
tag und wir freuen uns sehr, dass
sich Michaela und Barbara bereit er-
klärt haben die Gruppenleiterinnen-
Ausbildung zu machen und somit die
Dienstag-Gruppe weiterführen wer-
den.
Wir freuen uns schon wieder
sehr auf die kommenden
Treffen im Pfarrheim 
ab Herbst 2015 !
Inge und Martina



Das Tiroler KINDERGELD PLUS soll 
die Eltern  bei der Betreuung ihrer Kinder  
unterstützen. 

Das Tiroler KINDERGELD PLUS beträgt für jedes Kind € 400,--. 
Die Auszahlung des gesamten Förderbetrages von € 400,00 erfolgt
im Laufe des Kindergartenjahres (Die Ansuchen werden nach Eingangsdatum bearbeitet).

Nach den neuen Richtlinien Tiroler KINDERGELD PLUS kann ein 
Ansuchen von allen Eltern (Wohnsitz der Familien in Tirol) gestellt werden, 
deren Kinder zwischen dem 02.09.2011 und dem 01.09.2013 geboren sind. 

Formulare für das Ansuchen Tiroler KINDERGELD PLUS liegen im Gemeindeamt Söll auf. 
Ansuchen können auch direkt online über www.soell.tirol.gv.at gestellt werden.

Einzureichen ist das Ansuchen beim Gemeindeamt Söll von Anfang Juli 2015 bis 30. Juni 2016.
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Am Pfingstdienstag früh starteten 2 Reisebusse mit 100 Wallfahrern in Richtung Süden, um das im Eggental auf
1.520m gelegene Maria Weißenstein - Südtirols höchst gelegener und bedeutendster Wallfahrtsort - zu be-
suchen, dessen Ursprung durch eine Marienerscheinung im Jahre 1553 überliefert ist. Nach einer infomativen
Kirchenführung wurde mit Pfarrer Adam der von einer Kirchenchor-Gruppe musikalisch umrahmte Wall-
fahrergottesdienst gefeiert und anschließend zum wohl verdienten Mittagsmahl im angeschlossenen Gasthof
Weißenstein eingekehrt. Auf der Rückfahrt stand noch ein kurzweiliger Bummel durch die Bozner Altstadt und
ein Besuch des Domes auf dem Programm, bevor wieder die Heimreise angetreten wurde. Für die ausgezeich-
nete Organisation und Programmgestaltung gebührt Lisl Pals und Sepp Mitterer an dieser Stelle eine herzliches
Dankeschön. In der Pfarr-Homepage ist die eindrucksvolle Wallfahrt mit zahlreichern Bildern dokumentiert. 

Eisenmann Gertraud
Stampfanger 22/1 
71 Jahre am 28.08.

Egger Johann
Hauning 29/1

73 Jahre am 28.08.

Treichl Michael
Stampfanger 1/1 

77 Jahre am 29.08.

Maier Maria
Bocking 11

84 Jahre am 29.08.

Niedermühlbichler lgnaz
Pölven 9a

87 Jahre am 30.08.

Gratulation
den Altersjubilaren
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Redaktionsschluss für
September - Ausgabe
12. August 2015

Der  Eis-
schützen-
verein Söll
lädt alle Verei-
ne sowie Ein-
heimische und
Gäste aus nah u. fern herzlichst
ein zum traditionellen 

PLATTL-
SCHIESSEN

am 3./ 4./ 5.Juli 2015
Asphaltbahnen Oberstegen
Für Speis u.Trank ist vorgesorgt.

Auf Ihren Besuch freut sich 
der EV SÖLL

Pfarrwallfahrt nach 
Maria Weißenstein/Südtirol

Foto: ©sepp_mitterer

Das Tiroler KINDERGELD PLUS

EIN FESTTAG FÜR
44 FIRMLINGE
Am 13. Juni sind mit dem Ehrengeleit von
Musikkapelle, Ministranten, Paten  Eltern-
schaft und Pfarrer Adam 44 Firmlinge in
die Kirche eingezogen, um sich von Gene-
ralvikar Dr. Hansjörg Hofer bei festlichem
Gottesdienst das Sakrament der Firmung
spenden zu lassen. Unter den Klängen der
Rhythmischen Gruppe feierten die 33 Söl-
ler und 11 Scheffauer Firmlinge ihren Eh-
rentag mit großer Begeisterung mit.



Ärztlicher Notdienst 
Juli - August  2015

4./5 Juli  2015
Dr. Lechner Hans-Jörg
Tel. 05358 - 8618

11./12. Juli 2015
Dr. Steinwender Lorenz
Tel. 05358 - 2738

18./19. Juli 2015
Dr. Kuen Othmar
Tel. 05358 - 2228

25./26. Juli 2015
MR Dr. Auer Klaus
Tel. 05333 - 5205

1./2. August 2015
Dr. Muigg Markus
Tel. 05358 - 4066

8./9. August 2015
Dr. Prennschütz-Sch. Gabi
Tel. 05333 - 20050

15./16. August 2015
Dr. Kuen Othmar
Tel. 05358 - 2228

22./23. August 2015
MR Dr. Auer Klaus
Tel. 05333 - 5205

29./30. August 2015
Dr. Steinwender Lorenz
Tel. 05358 - 2738

Notordination
10.00 - 12.00 Uhr
17.00 - 18.00 Uhr

Alle  Angaben wie immer ohne Gewähr !
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Apotheken-
Bereitschaftsdienst  
Juli - August 2015

Ab Montag - 29. Juni 2015 
Sonnwend -Apotheke, Ellmau
ab Freitag - 3. Juli 2015
Salven-Apotheke, Söll
ab Freitag - 10. Juli 2015 
Sonnwend-Apotheke, Ellmau
ab Montag - 20. Juli 2015 
Salven-Apotheke, Söll
ab Montag - 27. Juli 2015 
Sonnwend-Apotheke, Ellmau
ab Montag - 3. August 2015
Salven-Apotheke, Söll
ab Montag - 10. August 2015
Sonnwend-Apotheke, Ellmau
ab Montag - 17. August 2015 
Salven-Apotheke, Söll
ab Montag - 24. August 2015
Sonnwend-Apotheke, Ellmau
ab Montag - 31. August 2015 
Salven-Apotheke, Söll

Alle Angaben ohne Gewähr

ÖFFNUNGSZEITEN
MO - FR   08.30 - 12.30 und

15.00 - 19.00 Uhr
SA               8.00 - 12.00 Uhr

Herzlichen Glückwunsch zum 85er

Am 29. Mai konnte Frau Katharina Kogler - Dorfbichl 21 im Kreise ihrer
Familie den 85. Geburtstag feiern und bei diesem ehrenvollen Anlass Pfar-
rer Adam Zasada und Bürgermeister als prominente Gratulanten be-
grüßen, die sich ob der Lebensfreude und Geselligkeit der Jubilarin reich-
lich Zeit für einen ausgedehnten Kaffeeplausch genehmigt haben. 

4. Tiroler Knöpferl-Harmonika-Treffen
Harmonika-Fest mit Blitz und Donner

„Steirischer Wind über Tiroler Bergen“ – unter diesem Motto ging am
Wochenende das vierte „Tiroler Knöpferl-Harmonika-Treffen“ in Scheffau
über die Bühne. Vor der prächtigen Kulisse des Kaisergebirges fand am
Sonntag das große Harmonika-Treffen am Brandstadl und auf der Tanz-
boden Alm - Gemeindegebiet von Söll -  statt.

Drei Tage lang war das Söllandl
das Mekka der Harmonika-Szene.
Und das „Knöpferl-Team“ rund
um Michaela Thurner sorgte
dafür, dass die Freunde der „Steiri-
schen“ auch heuer voll auf ihre
Kosten kamen. Auftakt war am
Freitag eine zünftige „Wirtshaus-
Musig“ im Gasthof „Weberbauer“,
am Samstag folgte der erste
Höhepunkt: Das große „Fest der
Harmonika“, bei dem der Festplatz
vor dem Musikpavillon in eine viel-
farbige Klangwolke gehüllt wurde.
Den Auftakt besorgten Hubert
Klausner und einige seiner größ-
ten Harmonika-Talente, Stargast
des Abends aber war der italieni-
sche Virtuose Denis Novato, der
mit seinem kongenialen Kollegen
Loui Herinx ein musikalisches Feu-
erwerk der Extraklasse zündete.

©Foto Hermann_Nageler

Keck gewandet und in verständli-
cher Aufregung empfing Katharina
Kogler ihre große Gratulantenschar 
beim Aufgang ihres schmucken
Heimes im Ortsteil Dorfbichl.
Im Stübchen überzeugen ihre “4
Buam” als professionelle Gastge-
ber, während Kathi gestenreich-
aus ihrem Leben erzählt: von der
kargen Kindheit zu Kogl-Kascha
und Höcken, bevor sie nach der
Heirat mit Matthias Kogler in
dem Einschichthof zu “Riedl” ihr
junges Familienglück versuchte.
3 Buben sind dort zur Welt ge-
kommen, 2 in dem 1962 ange-
kauften “Neuheim”.  1991 trifft
sie ein harter Schicksalschlag, als
Sohn Hermann bei einem Unfall
ums Leben kommt. 2001 stirbt
ihr Mann “Hais”. Rege Kontakte
und Anteilnahme am Dorfleben
haben Kathi aber jung erhalten.

DAVID ZWILLING KOMMT 
NACH SCHEFFAU
Rund ums Pilgern
Der Jerusalemweg –  
ein Friedensprojekt
Vortrag und Diskussion 
mit David Zwilling, Abtenau
Mittwoch, 01. Juli 2015, 20:00 Uhr, 
Aula der VS Scheffau

Veranstalter: 
Katholisches Bildungswerk Scheffau
Eintritt: freiwillige Spenden

Vielen von uns ist David Zwilling noch
als Spitzensportler in Erinnerung. In
den letzten Jahren kam der ehemalige
Abfahrtsweltmeister erneut durch eine
Spitzenleistung in die Medien: er wan-
derte zusammen mit zwei Begleitern
die unglaubliche Strecke von 4500 km
zu Fuß von Oberösterreich nach Jeru-
salem. Bei seinem Vortrag mit kurzen
Filmausschnitten erzählt er von seinen Erlebnissen und Eindrücken. 
Zusätzlich zu interessanten Informationen und wertvollen Anregun-
gen zum Sinn des Pilgerns lässt er seine Erfahrungen als Spitzens-
portler und Unternehmer in den Vortrag einfließen.
Den Jerusalemweg stellt David Zwilling als Friedensprojekt vor, das
Völker und Religionen verbinden soll. Die Werte dahinter, wie etwa
Toleranz und gegenseitige Anerkennung, finden sich auch in seinem
österreichischen „Regionen-Konzept“ wieder, das er zum Schluss
kurz vorstellen wird.
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Redaktionsschluss
für nächste Ausgabe
>September  2015<

12. August 2015

Familie mit Kind 
sucht zum Kauf in Söll
und Umgebung ein 
Baugrundstück 

oder ein größeres 
Wohnhaus, 
gerne auch 

renovierungsbedürftig.

Angebote unter
0699/17069505

BÜRGERSERVICE

Notariatstag
im  Gemeindeamt 

8. Juli 2015 
von 17:00 bis 18:00 Uhr

Dr. Heinz Neuschmid

12. August 2015
von 17.00 bis 18.00 Uhr

Mag. Markus Müller

Juristische Beratung im Bereich
des Erb-, Grundbuchs- und
Vertragsrechtes.

Seniorentanz-Gruppe feierte 20 Jahre “Tanzen ab der Lebensmitte”

Wir Rentner werden heute älter im Schnitt.
Das bringt neue Denkweisen mit.
Die Berufslaufbahn is abgeschlossen.
Jetzt wird das Ältersein genossen.
Wenn dir das geling, hast du es gut.
Die Frage ist, wie man da tut.

Die Gesundheit ist wichtig,
und dein Leben braucht Sinn.
Da, glaube ich, liegt das Wesentliche drin.
Dafür brauchst du Gottes Segen und Glück.
Jeder hat es aber auch selbst in der Hand, 
zumindest ein Stück.
Ganz allein geht das oft nit.
Drum bleib aktiv und mach mit.
Du tust dir und der Gemeinschaft viel Gutes.
Wichtig ist aber, man tut es.

Und da möchte ich Aloisia  erwähnen.
Die ist nämlich eine  von denen,
die nicht nur davon schwätzen,
sondern es in die Tat umsetzen.
1995 hat sie mit diesen Söllern
das Projekt Seniorentanz begonnen,
und alle Beteiligten haben gewonnen.

2012 wurde die Tanzleitung an Burgi übergeben.
Die Gruppe ist nach wie vor aktiv und am Leben.
Trotz einiger notwendiger Pillen wird mit Freude 
getanzt und mit eisernem Willen.
Schaut sie an die Damen und Herrn.
Wer möchte nicht so fit und froh 90 wean?
Inzwischen ist dieses Tanzen landauf landab bekannt
und wurde zwischenzeitlich umbenannt
in Tanzen ab der Lebensmitte. 
Also schon ab 50 bitte.

Viele bekommen so die Möglichkeit, ,
dass ihr Leben macht mehr Freid. 
Dass sich die Ellmauer Gruppe als Gratulant einfin-
det, zeigt, wie sehr das Tanzen auch verbindet !
Weiterhin alles Gute im Ganzen
und besonders viel Freude beim Tanzen !
© Hans Stöckl, Ellmau

18 Tänzer und Tänzerinnen im Alter zwischen 60 und 80  bzw. die ältesten Teilnehmer sind bereits 88 Jahre, sie
sind vom Anfang dabei. Das sind: Ursula Ortner, Grander Elisabeth aus Scheffau, Eisenmann Sepp (Himmelstät-
ter) aus Söll. Es gab eine sehr nette Feier mit vielen Tänzen, bei der auch die Ehrengäste mit viel Begeisterung
mittanzten. Anschließend stärkte sich die Festgesellschaft am selbstzubereiteten Buffet. (Foto: Stöckl Hans)

UNTERHALTUNG•ATMOSPHÄRE• BLOBBING
Schmankerl- Grillhendl- Brodakråpfn

Näheres unter Tel. 0664 / 4049802

Wir freuen uns auf Euren Besuch !
Foto ©ahornsee_felbert_reiter

1. August
ab 18.00 Uhr

LIVE-MUSIK

SEEFEST mit LIVE-Musik



Im Rahmen der Leseförderung
startete im Mai ein Projekt zwi-
schen der Zebra-Gruppe mit Rena-
te Hechl im Kindergarten und
Schülern der 2b-Klasse mit Karin
Hager und Christiane Schellhorn
der NMS Söll. 
Das Los entschied: Jedes Kinder-
gartenkind bekam einen oder
zwei Lesepaten aus der NMS.
Nach einem anfänglichen Be-
schnuppern und Kennenlernen
überreichten die Kindergartenkin-
der ihr Lieblingsbuch an den Lese-
paten, der nun – als Hausübung -
das vortragende Lesen üben sollte.

Beim nächsten Treffen stand das
Vorlesen mit kleinen Überraschun-
gen und Geschenken an einem
gemütlichen Wohlfühlplatz im
Kindergarten im Mittelpunkt.
Alle in der NMS freuten sich schon
auf den Besuch der Kindergarten-
kinder, wo die „Großen“ den
„Kleinen“ i h r e Lieblingsbücher
aus ihrer Kindergartenzeit vortru-
gen.
Für alle Beteiligten ist dieses Ge-
meinschaftsprojekt eine wunder-
bare Erfahrung und hoffentlich der
Beginn für noch viele weitere Be-
gegnungen dieser Art.

"Geld und Konsum richtig
managen" - unter diesem Motto
unterstützt die Sparkasse Kufstein
gemeinsam mit der Schuldnerbe-
ratung Tirol eine groß angelegte
Initiative.
Junge Menschen unterstützen, ih-
re Finanzen richtig zu managen,
sie fit machen für das Geld- und
Wirtschaftsleben! Das ist das Ziel
des Projektes. In den 4. Klassen
der NMS Söll wurde am 22. April
ein Workshop mit Mag. Sylvia
Heinz von der Schuldnerberatung
Tirol abgehalten. Sie führte die
Schülerinnen und Schüler gezielt

an das Thema heran und versuch-
te mit einem speziell ausgearbei-
teten "Fitness-Programm", das
Gefühl der Jugendlichen für den
richtigen Umgang mit Geld zu
schärfen. Die Burschen und
Mädchen zeigten sich sehr inter-
essiert und werden sich hoffent-
lich mit dem erworbenen Wissen
vor bösen Überraschungen schüt-
zen können.
Die NMS Söll bedankt sich bei der
RAIBA Söll und der Sparkasse Kuf-
stein für die Unterstützung in der
Aufklärung der Jugendlichen für
das Geschäftsleben.

Die 4. Klassen der NMS Söll nütz-
ten den vierstündigen Workshop
„ARBÖ safe2school“ unter der
Leitung von Philipp Riccabona,
Leiter der ARBÖ Mobilitätserzie-
hung und Verkehrssicherheit. Die-
ses Programm fokussiert gerade
im Sommersemester auf das ju-
gendspezifische Risikoverhalten
rund um die Mopedfahrt und
geht weit über die klassische Ver-
kehrssicherheitslehre hinaus. 
„Gerade im Gespräch mit den Ju-
gendlichen zeigt sich, dass die al-
koholisierte Spritztour mit dem
Moped oftmals verharmlost wird.
Ebenso verhält es sich vielfach mit
der Einstellung zum auffrisierten
Moped“, erläutert Riccabona das
fatale Bedingungsgefüge für ei-
nen Verkehrsunfall im Jugendal-
ter. AmVerkehrssicherheitstag
wird in Form eines Stationenzir-

kels theorie- und praxisorientiert
auf unkonventionelle, aber sicher-
lich auf nachhaltige Weise unter-
richtet.. Der Schwerpunkt der AR-
BÖ-Workshops liegt in der Ver-
mittlung einprägsamer Fallbeispie-
le und praktischer Übungen
(Rauschbrillen & Mopedsimulato-
ren) sowie wertvoller Informatio-
nen, die im interaktiven Aus-
tausch die Lebensumwelt der jun-
gen Mopedfahrer im Mittelpunkt
haben und den kritischen Um-
gang mit dem eigenen Risikover-
halten anstreben. 
Ganz im Sinne des Leitbildes des
ARBÖ-Workshops: „Bevor ein
Mopedunfall passiert!“ (Text AR-
BÖ).

Die NMS Söll ist Herrn Riccabona
und seinem Team zu großem
Dank verpflichtet! ©nms_söll
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Bücher bilden Brücken 
zwischen Kindergarten und Schule

Geld, Konsum und Schulden im Fokus Bevor ein Mopedunfall passiert!

Drei Mitarbeiterinnen der Raiffeisenbank Söll Scheffau besuchten am 21.
Mai mit dem „Schuldenspiel“ die beiden dritten Klassen der NMS Söll.
Unter ihrer Anleitung wurde auf spielerische Art aufgezeigt, wofür man
als junger Mensch Geld ausgeben kann oder manchmal sogar muss, und
wo eventuelle "Schuldenfallen" lauern könnten. Im Anschluss wurde noch
in jeder Klasse eine coole Sonnenbrille, bekannt durch einen österreichis-
chen Skistar, verlost, was bei den Kindern besonders gut ankam.



39. Söller Bergwacht Wandertag
am Sonntag - 26.Juli 2015
Start u.Ziel: Fußgängerzone Söll Start ab 6:00 Uhr
Die Route verläuft vom Stampfangergraben über 
Bromberg auf dem “Bergdoktorweg” und retour.

Einheimische, Feriengäste und Nordic Walking Freunde aus Nah und Fern
sind dazu herzlichst eingeladen. • FRÜHSCHOPPEN im DORFZENTRUM !
Anmeldung im TVB-Infobüro bzw. bei der Raiffeisenbank Söll.
KEIN NENNGELD !   • Jeder Teilnehmer erhält einen Sachpreis 

5 Jahre Söll
Frau Manuela Schürmannsdirch
Ugbr. bei Frühstückspension Raffeiner

Familie Sipponen/ Wellinger
Untergebracht bei Haus Elfi

Tim Dorsch
Untergebr. bei Gasthof Christophorus

10 Jahre Söll
Familie Stefan, Anja, Max Dorsch
Untergebr. bei Gasthof Christophorus

Familie Alois und Annerose Holder
Untergebr.bei Gasthof Christophorus

Frau Christa Tscherfinger
Untergebr.bei Hotel Alpenschlössl

20 Jahre Söll
Herr Arthur Tscherfinger
Untergebracht bei Hotel Alpenschlössl

Im Bild: Karin Ager vom Alpenschlössl
und GF Mag. Gabriel Eder danken
Christa und Arthur Tscherfinger für 15-
bzw. 20 Jahre Treue

Mit großer Freude geben
Tourismusverband und Vermi-
eter bekannt, dass zahlreiche
Stammgäste wieder ein run-
des Urlaubsjubiläum feiern
und anlässlich von Ehrungen
am 
•03.06.2015 • 10.06.2015

die gebührenden Urkunden
und Ehrungsgeschenke über-
reicht bekamen.
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Gratulation und Anerkennung unseren treuen Gästen

Ehrung am 03.06.2015

Nächtigungszahlen
Mai 2015

15     26.340   
14     17.114

15     17.710
14     13.270

15       8.652 
14       5.536

15     16.548
14       9.943

15     69.250
14     45.863

Ellmau
54,0%

Going
32,7%

Scheffau
55,4%

Söll
66,6%

Gesamt
50,7%Ehrung am 11.06.2015

18. Juli 2015                25.
WSV SÖLL
Start: Dorfzentrum-
Hochöll-Innerkeat

35.SÖLLER DORFFEST
am Samstag - 8. August 2015
Söller Vereine laden zu großem Unterhaltungsprogramm
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Ein farbenprächtiges Stelldichein in Söll gab sich in der Zeit vom
21.5. bis 25.5. eine stattliche Fangemeinde altgedienter Steyr-
Puch-Haflinger. Man zählte an die 70 “Haflinger”, die mit Anhang
(ca. 160 Personen) aus europäischen Landen angereist kamen und
die hochkarätige Gastlichkeit der heimischen Gastronomie beson-
ders zu schätzen wusste. Obwohl sich das Wetter in diesen Tagen
mehr als unwirtlich aufgeführt hatte, war die Stimmung unter den
Haflinger-Freaks dank eines abwechlsungsreichen Rahmenpro-
gramms und kulinarischer Höhepunkte ungebrochen gut. So be-
geisterte am Freitag, den 21.5. ein extremes Geländefahren, deren
selektive Route von den heimischen Organisatoren (siehe 1.Bild u.)

ausgetüftelt worden war und keine “Prüfungen” ausgelassen hat-
te. Am Samstag präsentierten sich die Bergbahnen mit ihren He-
xenwasser-Highlights, am Sonntag wurde Ellmau angesteuert, um
mit Hilfe des TVB eine furiose Fahrzeug-Präsentation samt beein-
druckender Parade zu erleben. Emotionell ergriffen hat die Fange-
meinde besonders eine spontan organisierte Fahrzeugweihe und
das freundschaftliche Erlebnis mit Gastgebern und Zuschauern.
Für einen tollen Ausklang sorgte dann schlussendlich die Teilnah-
me am großartigen Oldtimer-Traktoren-Treffen, wo sich die Haflin-
ger-Truppe mit farbeneprächtigem Vorspann und lautstarkem
Dank bei den Söller Organisatoren herzlichst verabschiedete.     

Klingender Auftakt durch LMS-Auftritte
beim 1. Zsåmmkemma

36. Internationalen TUK-Turnier in Kufstein

Großer Erfolg des SC Sparkasse Söll

Die Schwimmerinnen des SC Sparkasse Söll bescherten sich und ihrem
Verein einen in der Vereinsgeschichte wohl beispiellosen Erfolg: Durch
die großartigen Leistungen von Carina Bihlmayer (drei Mal Gold in
100m Freistil, Rücken und Brust sowie Silber in 100m Brust), Renée Se-
vignani (auch drei Mal Gold in den gleichen Lagen, allerdings 50m) und
Chenoa Auer (Bronze in 100m Rücken) konnte sich der Söller Club an
die ausgezeichnete dritte Stelle im Medaillenranking dieses renommier-
ten Schwimmturniers setzen. Dies ist umso bemerkenswerter, als insge-
samt 19 Vereine aus Deutschland, Italien und Österreich an diesem
Wettkampf teilnahmen. Nur die beiden Großvereine Schwimmunion
Hall sowie TWV Innsbruck konnten sich vor dem kleinen, aber feinen
Verein aus dem Tiroler Unterland platzieren. 
Im Bild oben links: Carina Bihlmayer, Bild oben rechts Renée Sevignani
jeweils in der Bildmitte. (©Fotos J-Haaser)

Über 70 Teilnehmer
beim 2. Haflinger-
treffen in Söll •
1.400 km Anreise
eines Steyr-Puch-
Haflingerfans aus
England

Für einen stimmungsvollen Auftakt des 1. Zsåmmkemma in diesem Jahr
sorgten zahlreiche Gruppen und Solisten der Landesmusikschule Söllandl
mit schwungvollen Auftritten, solistischen Einlagen und instrumentaler
Vielfalt, die bei Jung und Alt bestens angekommen ist und von Groß und
Klein herzhaft genossen wurde. Bei herrlichem Wetter machte auch das
übrige Programm richtig Lust auf eine ausgelassene Vergügnungtour:
altgediente Mannen ließen sich beim Fertigen diverser Handwerkskunst
über die Schulter schauen, Krapfen und Nudeln warteten auf Abnehmer...
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ÖFFNUNGSZEITEN
Mittwoch  14.00 - 16.00 Uhr 
Samstag    18.00 - 18.50 Uhr
Sonntag    10.40 - 11.30 Uhr

Tel. 0664 - 633 85 85
www.soell.bvoe.at
E-Mail: soell@bibliotheken.at

SOMMERZEIT -
LESEZEIT!
In unserem reichhaltigen und
stets aktuellen Angebot findet
jeder die passende 

Lektüre für Ferien
und Urlaub. 
Informationen über unsere Neu-
zugänge findet Ihr jeden Monat
neu auf unserer Website
www.soell.bvoe.at.

Die Bücherei ist während der ge-
samten Sommerferien zu den ge-
wohnten Zeiten geöffnet! 
Ausnahme: Am Samstag, den
8.08.2015 und am Samstag,
15.08.2015 ist wegen des Dorffe-
stes bzw. Feiertages kein Bücherei-
Betrieb.

Ab sofort erreicht Ihr uns
während der Öffnungszeiten
unter unserer neuen Telefon-
nummer:  
Öffentliche Bücherei Söll, 
Tel.: 0664 633 85 85

Auf diesem Wege möchten wir, Kathrin & Moni mit den Kinder-
gartenkinder der Krokodilgruppe, uns ganz herzlich bei Richard
vom Gartenbau de Vlieger bedanken. Er hat sich die Zeit genom-
men, uns durch die Gärtnerei zu führen und sehr viel Interessantes
rund um die Pflanzen und deren Wachstum erzählt!

“Krokodilgruppe” aus dem Kindergarten
Besuch in der Gärtnerei de Vlieger

DANKE an die
TISCHLEREI OBWALLER,
die uns für das heurige Kinder-
gartenjahr die 6 Geburtstagstee-
lichthalter gesponsert hat!
Kathrin & Moni mit den „Krokodil-
kindern“

Im Bild vorne links 
Christian Mitterer (Schmied
zu Ried) - geb. 1934 als klei-
ner Junge bei der Heuar-
beit, vorne Mitte: sein Vater
Christian geb. 1904 - gest.
1984, rechts vorne: sein
Großvater Christian 

Deine Familie

Außerdem möchten wir 
unserem Peter zu seiner 
mit ausgezeichnetem 
Erfolg bestandenen 

Matura in der 
Handelsakademie Wörgl

herzlichst gratulieren!
(Tati, Mama & Elisabeth)

ZUR INFORMATION

Die FF Söll weist rechtzeitig 
darauf hin, dass am

02. - 03. Oktober 2015
wieder eine

Feuerlöscher Über-
prüfungsaktion

und ein
Tag der offenen Tür 

stattfindet.
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Bei einer Dienstzeit bis zu 25 Jahren
beträgt der Urlaubsanspruch 30
Werktage pro Arbeitsjahr – bei über
25 Jahren Dienstzeit 36 Werktage.
Dies ergibt bei einer 5-Tage-Woche
einen Urlaubsanspruch in Höhe von
25 bzw. 30 Arbeitstagen.

Bei der Berechnung
der Jahre werden an-
gerechnet:
• alle Vordienstzeiten beim selben
Arbeitgeber werden angerechnet,
unter der Voraussetzung, dass die
Unterbrechungen die Dauer von
drei Monaten nicht übersteigen.

• Vordienstzeiten bei anderen Ar-
beitgebern sowie Zeiten einer
selbständigen Erwerbstätigkeit wer-
den bis maximal fünf Jahre ange-
rechnet, sofern sie mindestens sechs
Monate (im Inland bzw. in einem
EWR-Staat) gedauert haben und der
Dienstnehmer diese nachweisen
kann.

• Schulzeiten über die allgemeine
Schulpflicht hinaus, z. B. für den Be-
such einer allgemeinbildenden
höheren Schule, werden mit maxi-

mal vier Jahren und Hochschulzei-
ten bis zu einem Ausmaß von maxi-
mal fünf Jahren, vorausgesetzt das
Studium wurde mit Erfolg abge-
schlossen, angerechnet.

Achtung: 
Urlaubsvorgriff muss
vereinbart werden

Nach herrschender Rechtsprechung
ist ein Urlaubsvorgriff zulässig. In ei-
ner Entscheidung vom Jänner 2015
stellt der Oberste Gerichtshof (OGH)
aber klar, dass dafür eine Vereinba-
rung zwischen Arbeitgeber und Ar-
beitnehmer notwendig ist.

Eine „automatische“ Anrechnung
eines „vorgezogenen“ Urlaubs auf
den erst im nächsten Urlaubsjahr
entstehenden Urlaubsanspruch ist
laut OGH nicht möglich.

Das Urlaubsgesetz sieht nur die
Übertragung von nicht verbrauch-
tem Urlaubsanspruch auf das näch-
ste Urlaubsjahr vor, nicht aber den
einseitigen „Übertrag“ von zu viel
verbrauchten Urlaubstagen.
©sbu_tg

Wie viele Tage Urlaub stehen
einem Arbeitnehmer zu?
Urlaub ist abhängig von den Arbeitsjahren

Zinsberg 16 • 6364 Brixen 
Tel. 0043 6644608008 • info@holzalm-brixen.at  

Dipl.-BW Gerhard Traunfellner MBA
SBU Wirtschaftstreuhand & Steuerberatungs GmbH

Wald 32/8  •  A-6306 Söll
Tel.: +43 5333 20 380  •  Fax: +43 5333 20 38020

E-mail: office@sbu-steuerberatung.at
E-mail: gerhard.traunfellner@sbu-steuerberatung.at

Homepage: www.sbu-steuerberatung.at 

Zahnarztordination  Dr. Nikolaus Brantl
Dorf 48, 6352 Ellmau Tel.: 05358 /435 86

Neu  im Team:

Zahnärztin Dr. Marianne Tisowski

Geänderte Öffnungszeiten ab 22.Juli 2015:

Mo – Fr  08:30 – 12:30

Mo – Do 14:00 – 18:00 und nach Vereinbarung



Christian Strasser - geboren am
31. Jänner 1924 - ist den mei-
sten Lesern der Söller Akzente
bekannt: als bis in die letzte Fa-
ser mit seinem Schösserhof ge-
erdeter Bauer, ob seines hand-
werklichen Geschicks sowie als
Meister der Schnitzkunst und
nicht zuletzt als Autor seiner
autobiographischen Erzählun-
gen, die seine russische Gefan-
genschaft zum Inhalt haben
und 1987 unter dem Titel “Im
Schatten des Elbrus” im Böhlau
Verlag/Wien erschienen sind.
Nicht allen aber dürfte bekannt
sein, dass Christian Strasser zeit-
lebens gern die verschiedensten
Themen des bäuerlichen Alltags
in stilistisch beeindruckender
Art zu Papier gebracht hat. Vie-
les hat er in gestochen schöner
Kurrentschrift in DinA-Schulhef-
ten verewigt, die beständig an-
wachsende Sammlung im statt-
lichen Alter in Computerdateien
angelegt, nachgetragen und di-
gital gesichert. So manch nette
Geschichte fand ihren Platz bei
den lokalen Printmedien ua. in
der WÖRGLER RUNDSCHAU, in
Bauern- und bekannten Jahres-
kalendern.

Nicht nur bei der Familie und
Verwandtschaft, sondern auch
in Fachkreisen und bei örtlicher
Prominenz erfreute sich der sol-
cher Art schriftstellerisch tätige
Altbauer großer Wertschätzung
und Anerkennung.
Einen bleibenden Ehrenplatz si-
chert nun die Enkelin mit der
Herausgabe dieses Druckwerks
das neben den “besten” Erzäh-
lungen und G´schichteln auch
zahlreiches Bildmaterial und er-
gänzendes Glossar beinhaltet.
Das Buch -  im Eigenverlag er-
schienen - ist in 4 Hauptkapi-
teln gegliedert, die das “Bauer-
dasein von einst” in 56 Erzäh-
lungen beschreiben und damit
ein universelles Kennenlernen
bäuerlichen Lebens zulassen.
Es bleibt nichts unerwähnt: ob
Missgeschicke bei der täglichen
Arbeit, ob Hoppalas beim Fen-
sterln, ob Ängste um Aberglau-
ben und Brauchtum.....
für alles findet sich das passen-
de G´schichtl, das Christian Stra
ser in unterhaltsamen Erzählstil
gefasst und der Nachwelt er-
halten hat.
Das Druckwerk ist nur in be-
grenzter Stückzahl aufgelegt. 
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Als Herausgeberin zeichnet die Enkelin des Autors verantwortlich, die im
Vorwort den Lesern kundtut: “Die folgenden Seiten geben Einblick in die
Arbeit, die Freuden und Leiden einer bäuerlichen Kultur, die längst zur
Welt von gestern gehört. Vergangenes wird lebendig und humorvoll ge-
schildert von meinem Großvater Christian Strasser, Bergbauer, Holz-
künstler und Geschichtenerzähler. Ihm widme ich dieses Buch in Liebe
und Dankbarkeit. Elisabeth Edinger-Strasser “
Bild: Der von Mag.Siegfried Goldberger gezeichnete Schösserhof als aus-
druckstarkes Cover des im Eigenverlag erschienenen Druckwerkes. 



Wieder durfte im Ferienhotel Fuchs ein sehr schönes Fest gefeiert wer-
den. Die erfolgreiche Zusammenarbeit mit den Remstal Reisen (aus
dem Schwabenland) geht nun nach  30 Jahren  in die nächste Dekade.
Es war ein gelungener Ausflug ins schöne „Söllandl“ mit Musik , gesel-
ligem Beisammensein und einer tollen Tombola ,bei der keiner leer
ausging.
Die ganze Familie Fuchs freut sich mit ihrem Team schon auf die näch-
sten lustigen Gruppen von der Familie Kolb.

30 Jahre Jubiläum der Familie Kolb-Remstal
Reisen im Ferienhotel Fuchs
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2a u. 2b der NMS Söll zu Besuch beim Imker
Franz Embacher  

Dort lernten die Schüler sehr viel
über das Bienenvolk, die Arbeiten
im Bienenstock, die Schutzklei-
dung, das Honigschleudern und
die Probleme mit den Milben und
Giften. Nach dem Gestalten ihrer
eigenen individuellen Honig-
wachskerzen genossen die Kinder

ein leckeres Honigbrot. Die Schülerinnen und Schüler der 2. Klassen
bedanken sich beim Imker Franz für seine Gastfreundschaft und den
interessanten Nachmittag. ©nms_soell_ag

05. Juli 2015

12. Juli    “

19. Juli    “

26. Juli    “

02. Aug. 2015 

09. Aug.   “

16. Aug.   “

23. Aug.   “ 

30. Aug.   “

06. Sept. 2015

13. Sept.    “ 

Anna Müller mit „Klingzeug”

Grassauer Bläserensemble

Zarewitsch Don Kosaken*

Philipp Pelster, Orgelkonzert „Música sinfónica“ 

Gesang Jelena & Florian Widmann, 

Piano Anna Ulojewa

Orgelkonzert David Enlow, New York

Ulli Haller, Sopran und Michael König, Orgel

Gospelkonzert: Gail Anderson und 

Rhythmische Gruppe Söll

Lukas Riemer, Violine u. Werner Reidinger, Tasten

Sascha Rathey, Flöte und Daniel Müller, Gitarre

Konzert der Chöre: Kirchenchor Söll

Lehrerchor Kitzbühel, Ltg. Andrea Mitterer

Benedikt Bader, Tenor Edith Mallaun, Orgel

Sommerkonzerte 2015
Pfarrkirche Söll jeweils Sonntag 20.00 Uhr 

• Saisonkarte 30,- für 2 Erwachsene 
• Kinder und Jugendliche frei
* nicht im Konzert-Abo enthalten
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www.raiffeisen-going.at

www.raiffeisen.at/soell-scheffau

Info bei: 
RB Going - Prok. Josef Hirzinger 
oder Rosalinde Schreder 
Tel. 05358/2078/520   

Obige sowie weitere interessante Immobilien per QR-Code abrufbar

sowie

Aktuelle Immobilienangebote

Einladung zur  
1.Wanderung am Donnerstag 02. Juli  2015
nach Kufstein zum Brentenjoch

Abfahrt Busparkplatz 8:00 Uhr  • Busfahrt ist gratis
Bei guter Witterung Auffahrt mit dem Kaiserlift bis zur
Bergstation Brentenjoch.
Es gibt verschiedene Wandermöglichkeiten zur Brentenjochalm
oder zur Kaindlhütte ca. 1 Stunde.

Gemeinsam treffen wir uns dann um ca. 11:30 Uhr
im Gasthof Weinbergerhof zum Mittagessen.

Liftkarte Preis Berg u. Talfahrt € 12,00 • Söller Großraumliftkarte
ist gültig. Bei schlechter Witterung gibt es ein Ersatzprogramm

Anmeldung bis Dienstag 30. Juni 2015
bei Franz Embacher 20544  oder Leo Embacher  5743

******************************************************************

Einladung 
zur  2.Wanderung
am Donnerstag 
06. August 2015
zur Wochenbrunneralm

Wir treffen uns um 8:30 Uhr beim Busparkplatz in Söll und fah-
ren m. Privatautos bis zum Parkplatz Gasth.Wochenbrunneralm.
Es gibt verschiedene Wanderrouten: kurze bei der Alm - Gaude-
amushütte oder Gruttenhütte.

Um ca. 11:30 Uhr treffen wir uns zum gemütlichen 
Beisammensein und Mittagessen.

Anmeldung bis Dienstag - 04. August 2015
bei Franz Embacher 20544  
oder Leo Embacher  5743

Obmann Franz Embacher mit Vorstand 
freuen sich auf viele Wanderer

Ellmau:
NEUBAU – 4 Anlegerwohnungen im Dorfzentrum

Wohnungen mit:
50,66 m², 80,52 m², 101,81 m² und 101,93 m² Wfl.
Bezugsfertigstellung Herbst 2015;  Lift, TG-Plätze, Kellerabteile
HWB 45,7, fGEE 0,83

ab KP. € 237.000,--

Ellmau: Schöne Gartenwohnung auf der Sonnseite

ca. 70 m² Wfl. – auf S/N ausgerichtet
wunderschöner Panoramablick
2 Schlafzimmer, offenes Wohnen/Essen/Kochen etc.
Terrasse/Gartenfläche, Lift, TG-Platz, Kellerabteil
HWB 56,69
KP. € 270.000,--

Ellmau: Gepflegte Wohnung in Toplage
ca. 83 m² Wfl.
2 SZ, großes Bad m. Badewanne, Wohnzimmer m. Schwedenofen etc.
2 Balkone, Autofreistellplatz, Kellerabteil
HWB 63, fGEE 1,26

KP. auf Anfrage

Scheffau: Gartenwohnung mit Kaiserblick

132,80 m² Wohnfl. + ca. 72 m² Gartenfl.
3 SZ, Hochglanzküche, gemütliches Wohnzimmer etc. ; 
neue Fenster (3-fach verglast), neue Fassadenisolierung, neuer Boden
Balkon, Carport;          
HWB 81, fGEE 1,01

KP. auf Anfrage

Wir suchen für unsere Kunden 
Kauf- und Mietobjekte in Söll und Scheffau.

Eine Besichtigung ist ab sofort möglich!

Nach unterhaltsamer Wanderung auf dem Panoramaweg Hohe Salve
freute sich die Seniorenbund-Gruppe auf eine Einkehr in Hochsöll.©ah 
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Leistungsabzeichen in Bronze 
für Söller Feuerwehrtruppe

Unsere jungen Kameraden haben am 6. Juni beim Feuerwehrlandeslei-
stungsbewerb in Ainet Osttirol das bronzene Leistungsabzeichen sou-
verän bestanden. Das bronzene Leistungsabzeichen vom LFV  haben er-
halten:Embacher Thomas, Horngacher Alexander, Mödlinger Peter,
Oberhofer Andreas, Ortner Christian, Ortner Martin, Schweiger Simon,
Wieland Markus, Zott Patrick. Zott Thomas. Die Gruppe ausgebildet ha-
ben: Zott Anton, Gratz Erich und Mauracher Hannes.

Das Kommando gratuliert der Bewerbsgruppe recht herzlich 

Brauchen Sie  Rat oder Hilfe
bei der Pflege bzw. Betreuung Ihrer Angehörigen ?

GESUNDHEITS- und
SOZIALSPRENGEL
SÖLLANDL
6306 Söll, Dorf 5
Tel. 20255 • Fax 05333/20285
E-Mail sprengel.soellandl@a1.net
Homepage www.sprengel-soellandl.at
Bürozeiten: Montag bis Freitag jeweils von 9 –11 Uhr

Unser Angebot
MEDIZINISCHE HAUSKRANKENPFLEGE
Diese Pflege ersetzt einen Krankenhausaufenthalt und wird von den
Kassen ubernommen.

HAUSKRANKENPFLEGE
Alle Pflegemaßnahmen und Tätigkeiten zur Versorgung und Unter-
stutzung im häuslichen Umfeld, wie: Körperpflege, Mobilisierung,
Prophylaxen, Anleitung von Angehörigen …

HAUSHALTSHILFE/SOZIALE BETREUUNG
Umfasst Aktivierung und Hilfestellung bei den Verrichtungen des
täglichen Lebens.

UNTERSTÜTZUNG FÜR PFLEGENDE ANGEHÖRIGE
Anwesenheit einer Betreuungs- bzw. Pflegeperson zu einem 
ermäßigten Stundensatz, der vom Sprengel gestützt wird und die 
Angehörigenpflege erleichtern soll.

ESSEN AUF RÄDERN
Hauszustellung von täglich frisch gekochten Menüs durch ehrenamt-
liche Fahrer(innen)

KOSTENLOSE BERATUNG
Eine diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegerin steht euch für
alle pflegerischen Anliegen und Fragen jeden ersten Mittwoch im
Monat von 10 – 11 Uhr im Sprengelbüro zur Verfügung.
Unser gesamtes Pflegepersonal ist kompetent, spontan, individuell,
flexibel und diskret.

VERLEIH VON HEILBEHELFEN
Pflegebett, Rollstuhl, Toilettenstuhl, Gehhilfe, Badelift, Duschhocker,
etc. können bis auf Weiteres an Einheimische, aufgrund der hohen
Spendenbereitschaft kostenlos verliehen werden.

TREFFPUNKT TANZ
„Tanzen ab der Lebensmitte“ jeden Montag von 14.30 – 16.00 Uhr
im Pfarrzentrum Söll. Auch Anfänger sind jederzeit willkommen.
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Am 23. Mai ging die Reise um
Mitternacht mit einem Bus der Fir-
ma Stoll los. 54 Personen zählte
das Söller Aufgebot für Hannover.
Nach knapp 10 stündiger Fahrt
und einem bestens organisierten
Frühstück erreichten wir Wettmar
bei Hannover und erkundeten die
dortige Bockwindmühle.

Nach einer kurzen Rast, ging es
zum Burgdorfer Schlosspark, wo
uns der Organisator des Jazzfesti-
vals, Paul Rohde, begrüßte. Beim
Beginn des Konzerts um 19 Uhr
waren bereits ca. 550 schaulustige
Hannoveraner anwesend. Die Po-
ster des Bergdoktors erwiesen sich
als Publikumshit und die Nachfra-
ge nach Werbematerialien war er-
staunlich.
Mit tosendem Applaus bedacht,
kam Kapellmeister Oswald Mayr
nicht umhin, auch noch Klassiker
wie das „Kufsteiner Lied“ oder
„Dem Land Tirol die Treue“ zum

Besten zu geben.
Dieses erste Konzert war ein sehr
gelungener Auftakt, der bei der
anschließenden Grillfeier im Gast-
garten (Sansibar) des Vizebürger-
meisters Klaus Sommer seinen Ab-
schluss fand.
Am Sonntag begrüßte uns dann
strahlender Sonnenschein und

sorgte, ebenso wie das gemein-
schaftlich ausgeglichene Songcon-
testergebnis von Deutschland und
Österreich, bei allen Mitreisenden
für zusätzliche Heiterkeit. 

Am Springhorstsee erwartete uns
nun Bilderbuchstimmung. Mehr
als 1000 Gäste (etliche Stammgä-
ste) waren bei diesem beschwing-
ten Frühschoppen mit zahlreichen
Soli-Auftritten dabei und feierten
zwischen 12 und 15 Uhr mit der 
BMK einen schönen Pfingstsonn-
tag, bevor es per Bus wieder nach

Hause ging, wo wir um ca. 02:00
Uhr ankamen.
Alle Organisatoren und Beteiligten
zogen eine sehr zufriedene Bilanz
ob einer derart gelungenen Kom-

bination aus Werbefahrt und Aus-
flugsfahrt, welche direkt nach
Wiederholung schreit.

Ein besonderer Dank gilt der BMK
Söll für ihre musikalische Darbie-
tungen und Disziplin während des
gesamten Wochenendes. Ebenso
Familie Kurtze, die nicht nur Orga-

nisatoren, sondern auch Beherber-
ger waren und ohne die, Hanno-
ver 2015 nicht zustande gekom-
men wäre.

Auch aus Sicht der BMK Söll war
es eine sehr schöne Konzertreise,
was heutzutage aufgrund der Ko-
sten für Bus, Unterkunft und Ver-
pflegung nicht mehr selbstver-
ständlich ist. Daher möchten wir
uns auf diesem Weg ganz herzlich
beim Tourismusverband, sowie al-
len Wettmarern bedanken, und
freuen uns schon auf die nächste
Konzertreise. ©TVB/BMK

Im Spätherbst 1960 veranstaltete der damalige Verkehrsverein Söll zusammen mit der Musikkapelle Söll, mit
Schuhplattlern und Sängerinnen eine Werbereise nach Hannover,um auf Einladung eines Reisebüros mit Sang
und Klang Söll als reizvollen Urlaubsort vorzustellen, was offensichtlich mehr als gelungen ist. Mit einducksvol-
ler Konzertreise der BMK Söll wurde 2015 zünftig jubiliert und die freundschaftlichen Bande neu gefestigt.

BUNDESMUSIK-
KAPELLE AUF
KONZERTREISE
IN HANNOVER

Vor 60 Jahren kamen die
ersten Feriengäste aus
Hannover nach Söll. Dank
Jens Christian und Anja
Kurtze, die in Söll nun den
„Tiroler Bauernstandl“ La-
den eröffnen (ehemalige
Gschwendtner Bäckerei)
und auch mit viel Engage-
ment der BMK Söll und des
Tourismusverbandes konn-
ten am Pfingstwochenende
2 Konzerte im Raum Han-
nover abgehalten werden.



Am Freitag, den 29.05.2015 fand die 58. ordentliche Generalversamm-
lung des Roten Kreuzes Kufstein im Gemeindesaal in Kundl statt. Tages-
ordnungspunkte der Jahreshauptversammlung waren unter anderem:
Allfälliges, der Bericht des Finanzprüfers sowie Ehrungen und Beförde-
rungen der freiwilligen und hauptamtlichen Mitarbeiter. 

Von der Ortsstelle Söllandl:
Angelobungen: David Wip-
pel, Benjamin Rabl, Hannes
Kaufmann, Margreth Achrai-
ner, Enrica James Atkins, Resi
Pichler, Franzi Horngacher
Beförderungen:
Oberhelfer: Peter Haselsberger
Haupthelfer: Thomas Gimplin-
ger, Michael Gruber, Eva Trixl,
Daniela Zott, Stefan Zott, Chri-
stoph Exenberger

Dienstjahresabzeichen 20 Jahre: Michael Treichl
Für besondere Verdienste rund um das Rote Kreuz und die Ortsstelle
Söllandl wurden nachstehende Mitarbeiter mit einer Verdienstmedaille
ausgezeichnet, die von Bezirksstellenleiter Heinz Scherfler überreicht
wurde.
Verdienstmedaillen: Bronze: Rebecca Gredler, Barbara Rainer, Dani-
ela Zott und Herbert Schachner; Silber: Melanie Moser; Gold: Elisabeth
Exenberger, Josef Arnold,

Die Ortsstelle Söllandl gratuliert
den haupt- und ehrenamtlichen
Mitgliedern zu den erhaltenen
Ehrungen/Beförderungen und
bedankt sich für so viel Einsatz
rund um das RK Söllandl.

Auf 4 Plätzen wurden verschie-
denste tennisspezifische Übun-
gen trainiert und bereits erste
"Schlagerfolge" erzielt. Als High-
light entpuppte sich der Team-
wettkampf, bei dem Kleingrup-
pen gegeneinander antraten und
Ihr Lauf-, Sprung- und Koordina-
tionsgeschick unter Beweis stel-
len konnten. 

Für Rückfragen rund um das The-
ma Kinder- u. Erwachsenentrai-
ning sowie zum TC Söll steht
euch gerne Markus Strasser unter
der Nummer 0664/2482478 zur
Verfügung.
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Volksschüler beim Schnuppertennis
auf dem Franzlhof

Rotes Kreuz Söllandl: Ehrungen und 
Beförderungen im Rahmen der JV

Der TC Söll veranstaltete im heurigen Jahr im Rahmen einer Initiative
des Tiroler Tennisverbandes eine Volksschultennisaktion. Mit Unterstüt-
zung von Direktor Helmut Müller und seinem Lehrerkollegium konnte
am Freitag, den 12.06. von 08-12 Uhr über 140 Volksschulkindern der
Tennissport näher gebracht werden. Ein besonderer Dank gilt den
Sponsoren (Markus Egger "esprimo" und Max Pals "neuform" ), die es
ermöglicht haben, dass die Kinder kostenlose Getränke sowie einen
nahrhaften Fruchtriegel zur Stärkung erhielten. Auch möchten wir uns
beim Franzlhof bedanken, der uns für diese Aktion die Plätze kostenlos
zur Verfügung gestellt hat. ©mst_tc_söll

Mo - So  10.00 - 24.00 Uhr
Küche:    11.30 - 24.00 Uhr

CHIARO DI LUNA  
7 Tage durchgehend geöffnet

und

Z U S T E L L S E R V I C E

• Holzofenpizza • Pasta • Salate
• Türkische Spezialitäten •

• Vom Grill • u.v.m

Postkartenwetter am Donners-
tag, den 28.Mai bei der Wande-
rung auf die Mösl-Alm.
14 Bergsteiger erklommen das
Möslbichlköpfl. 

Eine Zweitagesreise führte in den Bayrischen Wald, wo ein  Naturjuwel auf
die PV-Gruppe aus Söll erwartete. Über Salzburg den Inn entlang kamen
wir nach Passau,wo uns eine Stadtführung erwartete.Nach einigen Umlei-
tungen erreichten wir Ringelei ein Ort in der Nähe des Bayrischen National-
parks. Nach einen ausgiebigen Nachtmahl gab es Tanz und gute Stim-
mung.Am nächsten Tag war der Nationalpark an der Reihe.Eine Anlage
wo wir vom Staunen nicht mehr kamen. Auf der Heimfahrt machten wir in
der Nähe von Landshut  einen Kaffeestop dann ging es ab in die Heimat.
Es war ein sehr schöner Ausflug der Wettergott hat es uns mit viel Sonnen-
schein begleitet.

Das Ausflugs- u. Wanderprogramm • Sommer 2015.

02. Juli • Bezirkswandertag - Schlick 2000. 
Abfahrtszeit wird bekannt gegeben.

23. Juli •  Markbachjoch-Holzalm. Abfahrt 9 Uhr b. Whiskymühle.

20. August • Griesenau - Kirchdorf.  Abfahrt 9 Uhr Whiskymühle  

06. September •  Landeswandertag Mayrhofen.

Der Pensionistenverband Söll-Ellmau wünscht allen Mitglieder 
einen schönen Sommer

05333 - 20371
0676 - 49 22 636



Groß war die Schar an Prominenz,
Mitgliedern,Kunden und Vereins-
und Behördenvertretern, die sich
im festlich gedeckten Postwirtssaal
am 14. Juni eingefunden haben,
um mit dem Vorstand und Auf-
sichtsrat sowie Mitarbeiterstab das
125- Jahr-Jubiläum zu feiern. 

Für die musikalische Umrahmung
zeichnete die Salvenbrass verant-
wortlich, für eine Moderation der
Extraklasse sorgte der bekannte
Kabarettist Markus Linder und das
chronikale Highlight bildete ein di-
gital unterstützter Rückblick auf be
sondere Meilensteine der Erfolgs-
geschichte der Raffeisenbank Söll-
Scheffau. 

Mit sichtlichem Stolz verwiesen
die Geschäftsleiter Peter Feiersin-
ger und Richard Perterer auch auf
die freudige Tatsache, dass neben
Jubelanlass für 125jähriges Beste-
hen auch für die Bilanz 2014 - glo-
baler Krisen u. Turbulenzen zum
Trotz - Grund zu Freude gegeben
sind. 

Denn mit 179 Mio.€ Kundenge-
schäftsvolumen wurde ein neuer
Rekord erzielt und Gewinn- sowie
Verlustrechnung weisen durchaus
zufriedenstellende Ergebnisse auf.
Das Betriebsergebnis beträgt
524.000,-€ und das Jahresergeb-

nis wird mit 95.655,63 € zur Gän-
ze dem Reservefonds zugeführt
werden. Die Einlagen konnten um
2% auf 68 Mio. € gesteigert wer-
den, die Ausleihungen verzeich-
nen mit 60 Mio. € einen Zuwachs
von über 4%. Die Eigenmittelquo-
te beträgt rund 20% und liegt da-
mit weit über dem gesetzlichen
Erfordernis von 8%.

Zum “Kerngeschäft” sind Depot-
und Versicherungen sowie Immo-
biliengeschäfte geworden, womit
auch ein Rekord im Provisionsge-
schäft erzielt wurde.

Wie in den Vorjahren hat die Rai-
ba mit 30.000,- € ein großzügiges
Sponsoring für Vereine, Kultur,

Musik- und Sportwesen betrieben.
Für die erfreuliche Bilanz hat Dir.
Perkounigg nicht nur große Aner-
kennung ausgesprochen, sondern
auch im Revisionsbericht den un-
eingeschränkten Bestätigungsver-
merk bekannt geben können.

AR-Vorsitzender Peter Zott schied
aus Altersgründen aus dem Auf-
sichtsrat, ihm folgt per einstimmi-
ger Wahl Georg Horngacher, ÖR
Johann Eisenmann wurde als AR-
Mitglied wiedergewählt. In den
Vorstand wurde Bgm. Alois Horn-
gacher gewählt.
Zum Finale stellte sich die anwe-
sende Prominenz in ihren Festan-
sprachen mit gebührender Aner-
kennung und Gratulation ein.
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Festliche Generalversammlung mit Jubiläumsprogramm
für 125-jährige Raiffeisen-Erfolgsgeschichte

Unter den zahlreichen Höhepunkten der Jubiläums-Generalversammlung der Raiffeisenbank Söll-Scheffau war
die Verleihung des Raiffeisen-Verdienstzeichens in Gold an AR-Vorsitzenden Peter Zott ein würdevolles Zei-
chen des Dankes und der Anerkennung für seine 38-jährige Funktionärstätigkeit zum Wohle der Raiffeisen-
bank Söll-Scheffau, zu dem v.l.n.r. Obm.Walter Eisenmann, GL Richard Perterer, GL Peter Feiersinger, RV-Di-
rektor Mag. Arnulf Perkounigg und RV-Obmann ÖR Peter Hechenberger das Ehrenspalier bilden.

Die beiden Geschäftsleiter der Raiffeisenbank Söll-Scheffau stellten sich
bei den Bürgermeistern Alois Horngacher und Rupert Soder mit einer
großzügigen “Jubelgabe” zugunsten ihres Gde.-Sozialfonds ein.

Markus Linder - mit seiner tollen
Moderation eine Klasse für sich -
setzte zur “Raiba-Hymne” an.

125Jahre

VON DER 
SONNTAGSKASSE 
ZUM MODERNEN
BANK-DIENSTLEISTER
An 9. März 1890 gründeten visionä-
re Männer den “Spar-und Darle-
henskassenverein Söll-Scheffau” mit
dem Ziel, die von Friedrich Raiffeisen
genossenschaftlich konzipierte Idee
“Hilfe durch Selbsthilfe” umzusetzen.
• Als Gründungsobmann zeichnete
Pfarrer Jacob Müller verantwortlich.
• Das Kassenlokal im alten Schul-
haus hatte jeweils Sonntag Vormit-
tag geöffnet. 
• Der Kassenverein hatte 1892 eine
Währungsreform auf Kronen, 1924
eine auf den Schilling,1938 (mit dem
Anschluss ans deutsche Reich) auf
die Reichmark zu bewältigen, bevor
nach Kriegsende am 30. November
1945 wieder der Schilling eingeführt
wurde.
• Mit dem aufkommenden Frem-
denverkehr wurde 1957 der Tages-
verkehr und in die “Raiffeisenkasse”
im Gemeindehaus eingezogen.
• Ab den 70er Jahren wurde in or-
ganisation und Rechnungswesen auf
das EDV Zeitalter nachgerüstet, eine
Filiale in Scheffau und in das heutige
Gebäude umgezogen.
Der Raiffeisengedanke - die Siche-
rung und Mehrung des Kundenver-
mögens blieb aber stets im Mittel-
punkt des Denkens und Handelns.




